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Politiſche Wochenſchan
gaiſersgeburtstag wurde in der üblichen Weiſe

In und Auslande feſtlich begangen Durch ihren be
ders herzlichen Ton machte die Rede des Prinzen Ludwig

don Bayern bei der Münchener Feier einen ſehr ſympathi
ſchen Eindruck Die in London bezw im Buckinghampalaſt

veranſtalteten Feſtlichkeiten die unter Teilnahme einer
Freußſſchen Offiziersdeputation verliefen legten weiteres
Zeugnis ab von den ſich nunmehr ſtets weſentlich erfreu
cher entwickelnden Beziehungen zwiſchen Berlin und Lon
don Das kam auch zum Ausdruck in der engliſchen
Thronrede mit der König Eduard das Parlament er

ffnete Er gab darin ſeiner Freude über den Beſuch des
deutſchen Kaiſerpaares im vergangenen Jahre beredten Aus
druck Jn gleicher Weiſe konſtatierte das Expoſs des öſter
reichiſcheungariſchen Miniſters des Auswärtigen Baron
Jehrenthal das zunehmende Verblaſſen der deutſch

engliſchen Verſtimmungen und die offenſichtlich eingetretene
vpeſſerung der geſamten politiſchen Weltlage Einen fer
geren Beweis für die günſtige Auffaſſung der internatio
nalen Situation erbrachte die Behandlung des Marokko
problems ſeitens der franzöſiſchen Regierung Der leitende
veamte der auswärtigen franzöſiſchen Politik Pichon

wies die Delcaſſéſchen Jnſinuationen zurück Frankreich
volle vielmehr die Algecirasakte achten nicht nach Fez und

marrakeſch marſchieren und die Marokkoanleihe nicht allein
mit franzöſtſchem Gelde ſondern nach internationalen Ge

ſichtspunkten zuſtande zu bringen ſuchen Alsbald zeigte ſich
bei der Erledigung der Entſchädigungsfrage in
Caſablanca daß die Differenzen keineswegs unüber
windlich ſind Zwiſchen Frankreich und Deutſchland wurde
ein Modus vereinbart der beiden Staaten Genüge tut
ſo daß wieder ein wenn auch geringfügiger tatſächlicher
Fortſchritt erzielt worden iſt Jm übrigen hat Frankreichs
Stellung in Marokko inſofern eine ſtarke Erſchütterung er
fahren als ſich Frankreich allzuſehr für Abdul Aſis deſſen
Autorität mehr und mehr ſchwindet engagiert hat Ob
ſeine Vemühungen zwiſchen Mulay Hafid der auf
Settat marſchiert und Abdul Aſis zu vermitteln Erfolg

haben muß man nun zunächſt abwarten
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe das

ſich mit dem Landwirtſchafts und Juſtizetat beſchäftigte
bamen die mancherlei Beſchwerden auf dem Gebiete der
Rechtſprechung zum Ausdruck Jhre Stellung zum Ent
ſchuldungsproblem wird die Regierung einer Reviſion
unterziehen Viel bemerkt wurden die konſervativen Vor
ſtöße zur Verhinderung von modernen Juſtizreformen und
zur Veſeitigung alter fortſchrittlicher Kulturerrungenſchaf
ten auf dem Gebiete der Rechtspflege Auch auf den Pro
zeß Hohenau Lynar bezw den Harden Moltke
prozeß wurde manches Streiflicht geworfen Dabei fiel
unter anderem das Wort von dem Bankerott der Recht
ſprechung Die neuerdings auftauchenden Verſuche nach dem

Ausfall des kriegsgerichtlichen Prozeſſes gegen die Grafen
HohenauLynar in eine materielle Superreviſion der Harden

I aſfäre einzutreten verdienen jedenfalls ernſte Beachtung
In der preußiſchen Wahlrechtsfrage iſt nachdem
der Wahlrechtsausſchuß der Linken in Aktion getreten iſt
eine Beruhigung eingetreten Die radikaleren Elemente im
liberalen Lager beginnen mehr und mehr einzuſehen daß
ſie den Bogen nicht überſpannen dürfen Am Sonntag er
folgt in Berlin eine Kundgebung des liberalen Bürgertums
der Reichshauptſtadt die über Ziel und Richtung der wei
gen Bewegung Licht verbreiten dürfte Jm preußiſchen
d hauſe zu deſſen Präſident Freiherr von Man
anle gewählt wurde kam die Oſtmarkenvorlage zur Ver

andlung Neue Geſichtspunkte traten dabei nicht zum Vor
chein Der Entwurf wurde einer Kommiſſion überwieſen

Der Reichstag widmete einen Tag ſeiner Verhand
ungen der Debatte über die Jnterpellationen des Grafen

werinLöwig über die Zuckerkonvention und nahm das
z Rat engeſes in zweiter Leſung an Die Debatte über den

m vermochte nicht ſonderlich zu feſſeln Mehr
ereſerten ſonſtige politiſche Vorgänge wie der Bruch in

e freien Gewerkſchaften den ſogenannten Lokal
Zaniſierten die ſich gegen den Anſchluß an den Zentral

wie 8 ausſprachen und eine Spaltung in ihren Reihen
turnehmen Damit hat ſich die anarchoſozialiſtiſche Rich
machte weich auf eigene Füße geſtellt Viel von ſich reden
nite ein volksbildungsfeindlicher Er laß der Lieg
erfol ſt Regierung deſſen Zurücknahme indes alsbald
nene et Die Differenzen im katholiſchen Lager wurden aufs
Stratbu durch eine Kritik die Profeſſor Ehrhard in
den v r an der päpſtlichen Encyklika ausübte wobei er

eifall des katholiſchen Prieſters Würzberger fand
i

de ſarert der Corriſpondenza Romana fiel nicht ge
erb nft aus Jm übrigen beginnen bereits wie aus

komm en bekannt wurde die päpſtlichen Ueberwachungs
iuf n Ponen ihre Tätigkeit Neu auf dem Plane mit Auf
terte polit rteizeitung erſchien die vom Zentrum abgeſplit
ſchen tiſche Gruppe die ſich um das Banner der deut
dient fer ereinigung ſchart Erwähnt zu werden ver

ner daß ſich die preußiſchen und bayeriſchen Biſchöfe

Halle a Sonnabend den 1 Februar
in einem Hirtenbriefe vollſtändig auf den Boden der päpſt
lichen Encyklika geſtellt haben

Die übrigen Vorgänge der Woche waren von geringerer
Bedeutung Der Prozeß in Rovereto der gegen die
italieniſchen deutſchfeindlichen Demonſtranten inſzeniert
wurde konnte in aller Ruhe begonnen werden Das Frage
und Antwortſpiel das in der Preſſe über das Nordſee
abkom men geführt wurde zeitigte keine poſitiven Ergeb
niſſe Jndes ſoll die Takſache daß zwiſchen England und
Deutſchland Verhandlungen darüber gepflogen worden ſind
feſtſtehen Bei dem Tode des Erzbiſchofs Richard in
Frankreich bewies die franzöſiſche Regierung eine korrekte
Haltung Der türkiſch perſiſche Konflikt bewegte
ſich in denſelben Bahnen wie in der Woche vorher und neu
war wohl nur daß die Nachricht von dem Beſtehen eines
ruſſiſch amerikaniſchen Bündniſſes mit größerer
Sicherheit als ſeither auftauchte Uebrigens ſoll Stolypin
rücktrittsreif ſein Als ſeine Nachfolger gelten Trepow und
Akimow Das Zarenpaar ſelbſt plant eine Frühjahrs

fahrt nach Jtalien F W
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer konferierte geſtern vormittag mit dem
Reichskanzler und hörte n a in der Hochſchule für Muſik
in Charlottenburg einen Vortag des Architekten Ebhard über
engliſche Burgen

Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing geſtern den
neuernannten Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Hegel
Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing am Donnerstag den
apoſtoliſchen Vikar von Südſchantung und dem Kiautſchou
gebiet Biſchof Henninghaus

Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Dr Goller
Münchberg iſt an einem Halsleiden nicht unbedenklich erkrankt
und hat ſich auf ärztliche Anordnung nach den Kanariſchen Jnſeln
begeben

Die Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ſollen wie der Vorwärts aus zuverläſſiger Quelle erfahren
haben will bereits im Mai oder Juni dieſes Jahres ſtatt
finden Wie ſich ſchon aus dieſer etwas unbeſtimmten An
gabe erſehen läßt weiß auch der Vorwärts nichts weiter
als im beſten Falle daß die preußiſche Regierung eine
Frühjahrswahl der Herbſtwahl vorziehen würde
Selbſtverſtändlich iſt ein beſtimmter Termin für die kom
menden Abgeordnetenhauswahlen noch nicht feſtgeſetzt Aus
inneren wie äußeren Gründen iſt es aber wahrſcheinlich daß
Fürſt Bülow die Neuwahlen nach Möglichkeit beſchleunigt
Die Wähler haben zum mindeſten allen Grund ihre Vor
kehrungen rechtzeitig zu treffen damit ſie nicht von der Re
gierung überraſcht werden

Ehrhard ſpricht ſein Bedauern aus
Der katholiſche Theologieprofeſſor Ehrhard in Straß

burg veröffentlicht in der Kölniſchen Volkszeitung eine
Erklärung welche wie folgt lautet Als ich den Artikel Die
neue Lage der katholiſchen Theologie für die Jnternatio
nale Wochenſchrift abfaßte glaubte ich nicht daß er ge
eignet ſei in weiteren katholiſchen Kreiſen Beunruhigungen
hervorzurufen Um jeden Zweifel in bezug auf meine kirch
liche Geſinnung auszuſchließen ſpreche ich hiermit mein auf
richtiges Bedauern aus daß meine Ausführungen
die den Jntereſſen der katholiſchen Theologie in Deutſchland
dienen ſollten zu Schlußfolgerungen veranlaßt haben zu
denen ich mich nicht bekenne Sehr ſchmerzlich empfinde ich
es daß eine Verletzung der Pietät gegen die ehrwürdige
Perſon des Heiligen Vaters darin erblickt wurde Daß ich
die von der Encyclica verworfenen dogmatiſchen Jrrtümer
des Modernismus zurückwies geht aus dem Artikel klar
hervor Jch ſtehe durchaus auf dem Boden des katholiſchen

ogmas und der Anerkennung von Kirche und Autorität
und bin gewillt unter allen Umſtänden ein treuer Sohn der
katholiſchen Kirche zu bleiben

Beendigung der Kriſe im Flottenverein
Sämtliche Provinzialverbände des bayeriſchen Flotten

vereins haben dem Beſchluß des Vorſtandes zugeſtimmt die
bereits angeſetzte außerordentliche Delegiertenverſammlung
des Landesverbandes zu verſchieben um die von ihnen ſo
fort nach der Kaſſeler Tagung angekündigte Aktion der Be
ruhigung nicht zu ſtören und eine weitere friedliche Geſtal
tung der Verhältniſſe abzuwarten

Stengels Rücktritt
Nach dem B ſteht der Rücktritt Stengels in nächſter

Zeit bevor Als ſein Nachfolger wird in erſter Linie der
Frankfurter Oberbürgermeiſter Adickes genannt

Krätke über die Fernſprechgebühren
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des

Reichstages erklärte Staatsſekretär Krätke daß die Tele
phongebührenreform nur auf dem Wege des Ge
ſetzes erfolgen könne und daß dem Reichstage zunächſt eine
Denkſchrift über die Frage zugehen werde

Das bayeriſche Verkehrsminiſterium hat angeordnet daß
ab 1 Januar 1908 r nen im Telephonverkehr für
die Behörden mit einigen Ausnahmen nicht mehr
gewährt werden Die Telephoneinrichtungen der Militär

und Staatsbahnbehörden ſollen ebenfalls denen der Privat
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teilnehmer gleichſtehen Die Eiſenbahnverwaltungen müſſen
fortan Pauſchgebühren bezahlen

Allgemeine Mitteilungen
Dem Staatsminiſterium wird demnächſt eine Vorlage

betr die Aufhebung des Steuerprivilegs der Beamten
zugehen

Die Deutſche Waffen und Munitionsfabrik in Berlin
hat mit der Ausſperrung von 1000 Arbeitern be
gonnen

Der Verbandstag deutſcher Gewerbegerichte iſt
auf den 28 und 29 Auguſt nach Jena berufen worden

Deutſcher Reichstag
91 Sitzung vom 31 Januar 1 Uhr

Die Beratung des
MarineEtats

wird fortgeſetzt
Abg Spethmann ſfrſ Vp tritt ein für Beſſerſtellung der

Mechaniker und Obermechaniker in den Torpedowerkſtätten Jn
folge der unzulänglichen Stellung namentlich der letzteren gingen
ſie vielfach ab um ſich in Privatdienſten eine beſſere Poſition zu
ſchaffen Aehnliches gelte von den gelernten Arbeitern nament
lich in den Werkſtätten in Friedrichsort ebenſo von den Bureau
beamten daſelbſt

Geh Admiralitätsrat Harms über alle dieſe Fragen ſchweben
Erwägungen Aber ganz ſo einfach wie der Herr Vorredner ſich
die Sache denkt iſt ſie doch nicht

Abg Spethmann frſ Vp Solche Antworten haben wir
ja ſchon oft gehört deshalb kann ich nur wiederholen An den
ſchönen Worten ſei es genug wir möchten endlich Taten ſehen

Eine weitere Diskuſſion entſteht bei den dauernden Aus
gaben nicht mehr

Bei den einmaligen Ausgaben Titel Verſchiedene Be
dürfniſſe tritt

Abg Ahlhorn frſ Vp für eine auskömmlichere Unter
ſtützung der Werftgemeinden Bant und Heppens ein Die
Finanzlage der Gemeinden habe ſich immer mehr verſchlechtert
denn die Werften legten von Jahr zu Jahr mehr Beſchlag auf
Grund und Boden in den Gemeinden und ſteuerkräftige Per
ſonen zögen nicht zu

Staatsſekretär v Tirpitz Wir ſtehen den Gemeinden durch
aus mit Wohlwollen gegenüber Aber es ſchweben augenblicklich
noch Erhebungen über die dieſen Werftgemeinden gegenüber ein
zuhaltenden Grundſätze Jn dieſem Etat konnten wir daher
die Zuſchüſſe nicht über die darin vorgeſchlagenen Beträge erhöhen

Bei der Forderung für einen
Torpedohafen in der Näge Helgolands

fragt Abg Ahlhorn weiter an ob auch Helgoland in ſeinem Be
ſtande ſo geſichert ſei daß auf die Erhaltung Helgolands für ab
ſehbare Zeit gerechnet werden dürfe Andernfalls würde die Aus
gabe für den Torpedohafen keinen Zweck haben Auch frage es
ſich ob nicht für die Jnſel Gefahr drohe durch das Bombardement
der eigenen Geſchütze

Staatsſekretär v Tirpitz legt näher dar daß reſp weshalb
die Marineverwaltung mit gutem Gewiſſen erklären zu können
glaube daß der Beſtand Helgolands in keiner Weiſe gefährdet ſei
ſo daß wir die Jnſel jedenfalls noch lange in dem gegenwärtigen
Zuſtande behalten werden

Jm Extraordinarium wird eine erſte Rate zum Bau
eines Trockendocks an der Unterelbe gefordert

Abg Paaſche nl empfiehlt ſtatt deſſen die Anlage eines
Schwimmdocks das vielerlei Vorteile biete billigere Herſtellung
luftigere Räume die ein beſſeres Arbeiten geſtatten Auch könne
das Schwimmdock kürzer angelegt werden als das Trockendock,
Mit Recht habe daher auch die Budgetkommiſſion der Marine
verwaltung die Wahl noch offen gelaſſen in dem ſie im Texte der
Forderung das Wort Trockendockanlage durch Dockanlage er
ſetzt habe

Staatsſekretär v Tirpitz ſagt zu daß die Verwaltung noch
mals in Erwägung darüber ob Trocken oder ob Schwimmdock
eintreten werde Auf jeden Fall habe die Frage zwei Seiten
Jedenfalls werde ſie noch eingehend geprüft und dem Reichstage
im nächſten Jahre das Reſultat dieſer Prüfung vorgelegt werden

Zum Bau fiskaliſcher
Mietswohnungen für Offiziere

in Wilhelmshaven forderte die Vorlage eine erſte Rate
von 300 000 Mk Die Kom miſſion hat in der Annahme daß
in Wilhelmshaven kein Mangel an geeigneten Wohnungen ſei
200 000 Mk abgeſetzt und ſchlägt vor nur 100 000 Mk zum Bau
fiskaliſcher Wohnungen nur für zwei Geſchwaderchefs zu be
willigen

Abg Semler nl beantragt Wiederherſtellung der Regie
rungsvorlage Jn der Kommiſſion ſei man von falſchen Vorgus
ſetzungen ausgegangen Wohnungen ſeien allerdings frei aber
nur drei und vierzimmerige

Staatsſekretär v Tirpitz bittet um Annahme des Antrages
des Vorredners

Die Abgg Erzberger Ztr und v Richthofen konſ er
klären ebenfalls ihre Zuſtimmung zu dem Antrag Semler dem
dagegen der Abg Südekum Soz widerſpricht

Der Antrag Semler gelangt ſodann zur Annahme
Nach Erledigung auch des Extraordinariums wird die von

der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution betr
Vergebung von Arbeiten der Marineverwaltung

noch geſondert zur Diskuſſion geſtellt
Abg Groeber Ztr tritt lebhaft für die Reſolution en

Dieſe greife keineswegs in die Rechte der Unternehmer ein mit
ihren Arbeitern Verträge abzuſchließen vielmehr wolle ſie eben
nur die Marineverwaltung verpflichten nur mit Unternehmern
abzuſchließen die ſich an eventuell beſtehende Tarifverträge bin
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den Und das liege nicht nur im Jntereſſe der Arbeiter ſondern
auch im Jntereſſe der Allgemeinheit

Abg v Richthofen konſ Ramens meiner Fraktion habe
ich zu erklären daß wir uns deſſen enthalten ein abſchließendes
Urteil über die Tarifverträge zu fällen Fraglich dagegen er
ſcheint es uns ob es Sache einer Reichsverwaltung ſein kann in
ſolcher Weiſe auf die Unternehmer einzuwirken Richtig iſt ja
daß Reichsbetriebe nach Möglichkeit Muſterhetriebe und für die
Unternehmer vorbildlich ſein ſollten Für nicht richtig halte ich
es aber wenn Reichsverwaltungen dergeſtalt in die Entwickelung
der Dinge in das Verhältnis zwiſchen Unternehmern und Arbei
tern eingreifen Jch für meine Perſon werde daher jedenfalls
die Reſolution ablehnen

Abg Ledebour Soz hält dem Vorredner vor daß er mit
ſeinen Bedenken verſpätet komme und befürwortet eine von ſeiner
Partei beantragte Einſchaltung in die Reſolution wonach
die gewünſchte Anweiſung an die Marineverwaltung die Feſt
ſetzung oder Neuordnung von Arbeitsbedingungen in den Marine

betrieben unter Mitwirkung der Arbeiterausſchüſſe vorzu
nehmen dahin erweitert werden ſoll daß auch die Arbeiter
Organiſationen hinzuzuziehen ſeien

Abg Dr Semler nl iſt mit dem Grundgedanken der Reſo
lution einverſtanden erklärt aber ihre Faſſung für einen Teil
ſeiner Freunde nicht für annehmbar wegen ihrer Einwirkung auf
die Privatinduſtrie Jn anderem Zuſammenhange würden ſie für
Tarifverträge eintreten

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg Die freiſinnige Fraktions
gemeinſchaft ſtimmt der Reſolution und zwar gerade in dieſer
Faſſung zu Der Staat ſoll gerade die Führung übernehmen

Abg Behrens wirtſch Vgg führt aus daß man Tarifver
träge nicht mit Arbeiterausſchüſſen ſondern mit Arbeiterorgani
ſationen abſchließen müſſe

Abg Hus Soz beſtreitet die Behauptung daß die Gewerk
ſchaften von der Partei abhängig ſeien

Abg Dr Mugdan frſ Vp wendet ſich ſcharf gegen das Be
ſtreben der Sozialdemokratie gewerkſchaftliche und politiſche Jn
tereſſen zu verquicken Die Sozialdemokratie ſei der größte
Arbeiterfeind Lärm der Soz

Abg Ledebour Soz wirft dem Abg Dr Mugdan Arbeiter
feindlichkeit vor

Abg Behrens wirtſch Vag weiſt auf das Anwachſen der
chriſtlichen Arbeiterbewegung hin Die Zeit ſei vorüber wo die
freien Gewerkſchaften ſich einbilden konnten allein die Arbeiter
zu vertreten

Abg Dr Mugdan frſ Vp ſetzt ſich nochmals ſcharf mit
den Sozialdemokraten auseinander beſonders im Hinblick auf den
Kampf der ſozialdemokratiſchen Ortskrankenkaſſen mit den Ärzten

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg beſtreitet der Sozialdemo
kratie das Monopol als Arbeiterpartei zu gelten

Die Ausſprache ſchließt Der Marine Etat wird er
ledigt auf Antrag des Zentrums wird über die Reſolution
morgen namentlich abgeſtimmt werden

Der Etat für das Reichseiſenbahnamt
Abg Stolle Soz leitet die Verhandlung mit einer langen

Eiſenbahnunfallſtatiſtik ein und beſpricht den Wagenmangel in
Preußen und andere Eiſenbahnfragen

Abg Dr Burckhardt wirtſch Vgg behandelt Angelegen
heiten der elſäſſiſchen Eiſenbahnarbeiter und muß vom Präſiden
ten darauf aufmerkſam gemacht werden daß nicht der Etat der
Reichseiſenbahnverwaltung ſondern des Reichseiſenbahnamts zur
Verhandlung ſtehe

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr Schulz Was geſchehen
konnte um den Betrieb auf den deutſchen Eiſenbahnen ſicher zu
geſtalten iſt geſchehen Die Zahl der Unfälle iſt in Deutſchland
nicht größer als anderswo Der Wagenmangel iſt durch das
außerordentliche Anwachſen des Verkehrs hervorgerufen worden
Die Eiſenbahnverwaltungen ſuchen aber durch Neuanſchaffungen
Abhilfe zu ſchaffen Eine Ueberlaſtung der Beamten findet
nicht ſtatt

Abg Storz D Vp beklagt die Amleitungen um Württem
berg herum Das Prinzip der kürzeſten Linie müſſe mehr ver
folgt werden Wie die Fahrkartenſteuer ſo ſei auch der Gepäck
tarif ein Fehlſchlag erſten Ranges

Präſident Dr Schulz Die Unzulänglichkeiten der ſogenannten
Perſonentarifreform müſſen anerkannt werden Es finden ſchon
Erwägungen ſtatt Abhilfe zu ſchaffen

Das Haus vertagt ſich Sonnabend 11 Uhr Namentliche Ab
ſtimmung über die Tarifvrertragsreſolution Reichseiſenbahnamt
Petitionen

c JZ v
Ausland

Großer Weinüberfluß in Frankreich
Nach amtlichen Feſtſtellungen beträgt die Weinproduktion

im vergangenen Jahre in Frankreich 66 Millionen Hekto
liter in Algerien 8 Millionen Jn Frankreich hat die
Weinproduktion um 13 Millionen Hektoliter gegen 1906 zu
genommen

Die Entſchädigungen für Caſablanca
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Den Pariſer Preſſe

meldungen über eine Vereinbarung zwiſchen Deutſchland
und Frankreich wegen der internationalen Entſchädigungs
kommiſſion in Caſablanca liegt folgendes zugrunde Es iſt
vereinbart daß die von der deutſchen Kommiſſion in Caſa
blanca zum Zwecke der Verteilung des Reichsvorſchuſſes be
reits feſtgeſtellten Schadenabſchätzungen von der internatio
nalen Kommiſſion nur darauf hin zu prüfen ſind ob ſie den
von Deutſchland im Einklange mit den anderen beteiligten
Mächten aufgeſtellten Grundſätzen für die Berechtigung der
Schäden entſprechen Nur wenn und ſoweit ſich ergibt daß
dieſe Grundſätze im n Falle nicht beobachtet worden

nd ſoll eine neue Abſchätzung ſtattfinden Jm übrigen
aben ſich Frankreich und Spanien anheiſchig gemacht ſo

weit es an ihnen liegt dafür einzutreten daß die von
Deutſchland und von anderen Staaten bereits aufgeſtellten
Abſchätzungen in erſte Berückſichtigung gezogen werden

Mulay Hafid
Den letzten Neldungen aus Marrakeſch zufolge hat

Mulay Hafid die Einwohner von Marrakeſch mit einer
Steuer von 200 000 Piaſter belegt

Halle und Umgebung
Halle a 1 Februar

Die Verbreiterung der Großen Ulrichſtraße
ſcheint nahe gerückt Es beſteht Hoffnung daß vielleicht
ſchon zum Herbſt die Verkehrshinderniſſe fallen werden
d daß zu dieſem Zeitpunkt mit dem Abbruch der Grund

Theater begonnen wird
ſtücke der Herren Zeiz und der Rauchfuß G Gexes

Die Gutachten die die Herren Vaurat Kortüm und
Regierungsbaumeiſter Knoch in der Enteignungsſache jetzt
erſtattet haben gewähren die Ausſicht daß die Stadt ohne
allzugroße Opfer das für die Straßenerweiterung
nötige Terrain zum Beſitz erhält

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

Der neue Vorſitzende
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

hielt Donnerstag abend im Hotel Stadt Berlin eine Ge
ſamtvorſtandsſitzung ab um über die jetzige Lage des Ver
eins zu beraten die ſpeziell durch die Nichtannahme des
Amtes als 1 Vorſitzenden durch Herrn Stadtrat a D
Arndt nach außen hin in ein etwas kritiſches Licht gerückt
war Man ſchreibt uns dazu Das an ſich ſchon lockere Ge
füge des Vereins ſchien jeden Halt zu verlieren der Ver
ein ſchien ſich wieder auflöſen zu wollen doch der alte
Gemeinſinn behielt die Oberhand Die einzelnen Bezirks
vereine haben ſich von Neuem das Verfſprechen gegeben in
alter Tradition weiter zuſammen zu halten gemeinſamem
Ziele zuzuſtreben das Anſehen des alten ehrwürdigen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen wieder mit allen
Kräften zu heben und zu einem machtvollen Faktor im
lokalpolitiſchen Leben auszubauen Das war der rote
Faden der ſich durch die ganzen Verhandlungen hindurch
zog Weg mit allen kleinlichen Eiferſüchteleien der ein
zelnen Bezirksvereine gemeinſam vorwärts Doch auch
nicht als Kampfverein gegen den bürgerlichen Bruderverein
wollen wir uns ausbauen ſondern laßt uns gemeinſam zum
Wohle der Bürgerſchaft unſerer Vaterſtadt Halle arbeiten
laßt alle unangenehmen Vorkommniſſe der letzten Jahre uns
begraben es ſoll und muß anders werden

Damit ſtimmten alle Vertreter überein Anter dieſer
Deviſe fand die Wahl der geſchäftsführenden Vorſtands
mitglieder ſtatt nachdem die Verſammlung einſtimmig be
ſchloſſen hatte Herrn Rechtsanwalt Wolfgang
Herzfeld zum 1 Vorſitzenden des Allgemeinen Vürger
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen einer demnächſt ein
zuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen Herr
Herzfeld nahm die Wahl in der Erwartung an daß er
von den Mitgliedern eine beſſere Unterſtützung fände als es
bisher leider der Fall war Somit iſt der Bürgerverein
nicht mehr verwaiſt

Weiter wurden in den geſchäftsführenden Vorſtand ge
wählt als 2 Vorſitzender Her Stadtverordneter Kauf
mann Franz Döhler wiedergewählt als 3 Vor
ſitzender Herr Kaufmann Ernſt Rösner und als
1 Schriftführer Herr Oberingenieur Wilhelm
Minner Als Kaſſierer wurde beſtellt Herr Stadtverord
netter Kaufmann Richard Aßmann als 2 Schrift
führer Herr Rentier Günter während die Wahl des
Archivars für die Eeneralverſammlung vorbehalten blieb
um ſo den Mitgliedern des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen welche früher Mitglieder des Vürger
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen waren und keinem Bezirks
verein angehören Gelegenheit zu geben auch einen Ver
treter in den geſchäftsführenden Vorſtand zu entſenden

Zum Schluſſe dankte die Verſammlung dem bisherigen
Vorſitzenden Herrn Greßler für ſeine aufopfernde bisherige
Tätigkeit Der Antrag Herrn Greßler zum Ehrenmitglied
des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen zu
ernennen fand einſtimmig freudige Annahme

Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer
Schluß

Bei der Feſtſetzung des Etats für das Jahr 1908 der
mit 1211507 Mk Ausgabe und Einnahme balanziert be
ſchloß die Landwirtſchaftskammer unter Zurückſtellung ander
weitiger notwendiger Wünſche den Herrn Miniſter zu
bitten über die in den Etat für das Jahr 1908
ein geſtellten Staatsbeihilfen hinaus bewilligen
zu wollen 1 Zur Beſoldung der als Wanderlehrer ein
zuſtellenden 2 Lehrer an den land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen 3000 Mk 2 Zur Förderung des Unterrichts in
Kleinviehzucht und Molkereiweſen in den Haushaltungs
ſchulen 1000 Mk 3 Zur Förderung der Ziegenzucht 500 Mk
4 Zur Förderung der Kaninchenzucht 500 Mk 5 Zur Durch
führung der Grundwaſſerſtandsmeſſungen 2000 Mk Zu
ſammen 7000 Mk

Nachdem ſodann Herr Kammerpräſident von Buſſe
Zſchortau durch Akklamation einſtimmig auf die Zeit vom
1 April 1908 bis 31 März 1911 wiedergewählt worden
war wurde an Stelle des Vizepräſidenten Landrat und
Rittergutsbeſitzers von der Schulenburg auf Beetzendorf der
aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt in der geſtrigen Ver
ſammlung niederlegte von 80 abgegebenen Stimmen Graf
von der Schulenburg auf Vitzenburg zum Stellver
treter des Präſidenten mit 62 Stimmen gewählt Ein
Zettel war unbeſchrieben die übrigen Stimmen fielen auf
Kammerherrn Freiherrn Dr von Erffa Für das ver
ſtorbene Vorſtandsmitglied Herrn Z von Lingenthal Klein
kmehlen wird auf die Zeit bis 1 April 1908 deſſen Stell
vertreter Kammerherr von Bülow Dieskau zum
ordentlichen Kammervorſtandsmitglied und zum ſtellver
tretenden Mitglied Hauptmann Rehfeldt gewählt Nachdem
ſo der Vorſtand wieder ergänzt worden war erfolgte die
Wiederwahl des geſamten Vorſtandes für die Zeit vom
1 April 1908 bis 31 März 1911 durch Akklamation Ebenſo
werden die Mitglieder mit beratender Stimme wieder
gewählt neuhinzugewählt werden Oberpräſident
Freiherr von Wilmowski der im Kreiſe alsRittergutsbeſitzer anſäſſig iſt und der Direktor der Landes
feuerſozietät in Magdeburg Freiherr von Arnſtedt

Schließlich erfolgte noch durch die Kammer die Beſtäti
gung der Wahlen der Mitglieder zum Deutſchen Landwirt
ſchaftsrat und zum Kgl Landes Oekonomiekollegium ſowie
Beſtätigung von Ergänzungswahlen zu den Bezirkseiſen
bahnräten Danach vertagte ſich die Kammer auf heute
vormittag 9 Uhr

Stadttheater 31 Januar
Salome

Drama in 1 Aufzug nach Oskar Wildes gleichnamiger
Dichtung Muſik von Richard Strauß

Geſetzt den Fall die geſchichtliche Bedeutung eines Kunſt
werkes ſei zu berechnen an dem Quantum von Tinte oder
Druaerſchwärze das von kritiſierenden Zeitgenoſſen darauf

verwendet wurde ſo muß die Nachwelt die Kolportagero
oper Salome als die bedeutendſte muſikdramatſſch
cheinung des erſten Dezenniums unſeres Jahrhundert e Er

Denn die Zahl der Artikel und Broſchüren die ſ prei
dem StraußWildeſchen Opus befaſſen iſt Legion W nit
ſcheinlich aber urteilt die Geſchichte anders und deutetnur noch von modernen Operettenproduktionen übertroff den
kosmopolitiſchen Senſationserfolg der Salome leſen
als ein markantes Symptom derjenigen Periode in d glich
Mode war einen Akt der Proſtituierung der Kunſt al es
Heldentat eines Genies zu erachten und zu rühmen die
beredten Kapital der ſittlichen Dekadenz im zwanzigſtenJ in
hundert das ſeinen Autor der bekanntlich zugleich
ſmarter Geſchäftsmann iſt zum ſteinreichen Manne gem
hat Richard Strauß ſelbſt denkt natürlich von ſete
und ſeines Werkes kunſtgeſchichtlicher Bedeutung ande
Seine Meinung gab er kund in einem in der Berliner Je
ſchrift Morgen deren Mitherausgeber er iſt veröffen
lichten Artikel Gibt es für die Muſik eine Fortſchritt
partei in dem er unter leicht erkennbarem Hinweis an
ſeine eigenen Gegner und Freunde ein Wort Carl Mar n
von Webers über das große Publikum zitiertEinzelne iſt ein Eſel und das Ganze iſt doch Gottes Stimme
Hält Richard Strauß den aus der geſchlechtlichen Se
ſationsgier unſerer Zeit heraus geborenen Taumel an
deſſen Wogen die wolluſtatmende Salome wohlgefälſ
ſich wiegt wirklich für die Stimme Gottes dann wäre de
von Haus aus einſtmals mit geſundem Realismus begabt
Hof und Modemuſikus ſelbſt nur noch pathologiſch aufzu
faſſen Doch dieſe Sorge dünkt entbehrlich Auf beſſerem
Wege ſind wohl die die in ihm einen modernen Meyerbee
ſehen dem der Effekt alles die Schönheit nichts bedeutet
dem es nichts verſchlägt die Technik als Selbſtzweck über den
Jnhalt zu ſtellen und der ſein Heil darin erblickt die Irt
wege des Seelenlebens dieSumpfblüten krankhafter Poeterei
in gleißende oder nervenpeitſchende Töne zu kleiden Je öfter
man der Salome begegnet deſto mehr ſchwindet die
Täuſchung hier der ſtarken Tat eines kühnen ehrlichen Fort
ſchrittlers und Bahnbrechers gegenüberzuſtehen deſto deut
licher tritt die Armut der Lappen einer aus allen Ecken und
Enden zuſammengeborgten melodiſchen Erfindung zutage
und übrig bleibt ein Reſt zu tragen peinlich Doppelt pein
lich weil dadurch die Krankheit unſerer Zeit die Luſt an
erotiſchen Senſationen geſteigert die Neigung zur
Schamloſigkeit gefördert wird Und bedauerlich weil einſt
mals Richard Strauß auch Skeptikern als der Mann
galt der berufen war Wagners Werk weiter zu führen
Wahnvoller Wunſch Armer Strauß Armes deutſches Mu
ſikdrama

Das Wiederauftauchen des in der vorigen Saiſon ſieben
mal mit ungewöhnlich ſtarkem Erfolg gegebenen Werkes in
dem diesjährigen Repertoire hat relgtiv lange auf ſich
warten laſſen Der Grund hierfür lag nicht nur darin
daß erfahrungsgemäß die Direktion ihre beſten Trümpfe
ſtets erſt in der zweiten Hälfte der Spielzeit herausbringt
ſondern auch darin daß wir keine Vertreterin der in mehr
facher Hinſicht ungemein anſpruchsvollen Titelpartie haben
Der ganz undiskutierbare Verſuch die hochliegende Rolle
für unſere Mezzoſopraniſtin zurecht zu ſtutzen kann wohl
als aufgegeben betrachtet werden Jn der heutigen Auf
führung erſchien wieder Fräulein Leonore Sengern
als Salome und dokumentierte mit ihrer in ſcharfen klaren
Linien gehaltenen Leiſtung daß ſie mit Erfolg an der
weiteren Vervollkommnung dieſer die Sängerinnen der
verſchiedenſten Fächer anlockenden Partie gearbeitet hat
Bei anfänglich ſtarker Schonung ihrer von Haus aus nur in
der Mittellage ergiebigen Stimmittel vermochte ſie den
Liebesparoxysmus des Schluſſes mit einer Kette von ganz
außerordentlich ſchönen warm timbrierten Tönen zu
ſchmücken die das Orcheſter ſiegreich überſtrahlten Weniger
überzeugend und gehaltvoll gelang ihr das Werben um Jo
chanagan obwohl auch hier die raffiniert angelegte Steige
rung ihrer tollen Sinnlichkeit von ſtarker Wirkung war
Vortrefflich erſchien die Deklamation und auch die Dar
ſtellung mit ihrem reich bewegten Leben des Geſichts und
der Hände ſtand auf ſtolzer künſtleriſcher Höhe Verfehlt
war ihr Spiel einzig beim erſten Erſcheinen des Propheten
durch das ſie ſich viel zu ſehr in Schrecken jagen läßt an
ſtatt den Bußprediger in hyſteriſcher Weltvergeſſenheit an
zuſtarren Ganz vorzüglich beherrſchte ſie den Tanz in dem
faſt jeder Takt mit rhythmiſcher Grazie erfüllt war Jhr
Koſtüm war allerdings auch hierbei von ſo keuſcher Voll
ſtändigkeit daß ſelbſt nach dem Abwerfen der ſieben Schleier
die ſinnliche Verzückung des Herodes etwas unglaubhaft an
mutete Der Tetrarch wurde von Herrn Gogl in der
gleichen meiſterlichen Weiſe geformt wie im Vorjahr
Geſten Haltung Wort und Ton vereinigten ſich bei ſeinem
Herodes zu einem Bilde von widerlich ſtarker Wirkung
Die übrigen großen Partien waren neu beſetzt Für die er
krankte Frau Agloda hatte in letzter Stunde Fräulein
Wolf die Herodias übernommen Daß ſie die muſikaliſch
ebenſo ſchwierige wie undankbare Aufgabe noch nicht voll
kommen beherrſchte war wohl entſchuldbar Die Maske
war viel zu jugendlich gewählt Der Jochangan des Herrn
Frank ſtand an ſtimmlicher Wucht und deklamatoriſcher
Ueberzeugungskraft hinter der Leiſtung der Herren Bürſting
haus und Soomer zurück Der Anfang war vielverſprechend doch
ließ der Ton an Größe und Schönheit raſch nach ſo daß viele
Höhepunkte die notwendige asketiſche Ueberlegenheit ver
miſſen ließen Vortrefflich fand ſich Herr Barrs mit dem
Narraboth ab Der Page war mit Fräulein Meiling
die Nazarener mit den Herren Bergmann und W ar
brunn in zufriedenſtellenderweiſe beſetzt Aeußerſt regal
ſtiſch und draſtiſch gelang das Mauſchelquintett um deſſen
Ausführung ſich namentlich Herr Gruſelli große Ver
dienſte erwarb

Wie zu erwarten war bot Herr Möricke mit W
durch die Wiegert Kapelle verſtärkten Orcheſter eine
neue ſtarke Probe ſeines eminenten Dirigententalentes
Klarheit des boshaft verſchlungenen polyphonen Geweben
das Ausmalen der zahlreichen Bilder in Linie Farbe
Stimmung iſt ſeinem Vorgänger am Pull kaum je ſo troſt
gelungen BVewunderungswert war ſeine Unabhängigke
von der Partitur die es ihm geſtattete den Künſtlern
und vor der Bühne ein unbedingt zuverläſſiger Mentor
ſein Das Orcheſter entfaltete an den Stellen die daran e
innerten daß die Muſik eine Dienerin der Schönheit ſein
einen beſtrickenden Klangreiz und eine Großzügigkeit en
Ausdrucks die über das verlogene Pathos der Strauß Wir
Tonſprache hinwegzutäuſchen und faſt zu intimer nte
nahme zu zwingen vermochte

Die Aufführung hatte einen ſtarken Erfolg zu
Das Haus war gut beſetzt und an Beifall
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eichnet wurde konnten mit Herrn M öwLorbeerkrans Spiße Dank für ihre hingebungsvolle Ar
rike 75 ahlreichen Hervorrufen entgegenzunehmen

Otto Sonne
Vermiſchtes

llenſtein Wie die Allenſt Ztg meldetDa 277 W 7 einige Zeit vor der Ermor
hatte S ajors v Schönebeck in einer Allenſteiner Apotheke
dung Jelt Arſenik ge auft weil er wie er ſagte Raubzeug

wieder Er verlangte ſchließlich weißen farbloſen Arvergifteil mit blauem chts anfangen erhielt dieſen
enik u Arſenik den er ſich kaufte hat er offenbar derWer micht e znebes heben Es wurde eine geringere Pienne bei

funden als urſprünglich gekauft worden war
ihr gef letzten Morde in Berlin Die re der Witwe

Zu ſcheint jetzt ihrer Aufklärung entgegenzugehen Der 31
Nielbo lke Galvaniſeur Robert Nitſche aus Charlottenburg iſt
Jahre r gemeldet unter dem dringenden Verdacht der Täter

e hmals in Haft genommen worden Er bein ſchwer
ſchaf ſet eine Frau bekundet beſtimmt daß Nitſche amt er nd mit Frau Nielbock W Weg T der

Die Leute kennen auch ſeinen Umgang mit dergn ar der früheren ehe die e e e
t eſehen daß die Dahl die im ProduktenkellerSie Silerten s Gefallen ſchalten und walten konnte Nitſche

r rholt wöchentlich 35 Mark zahlte und zwar für
x ten die er in der Fabrik ſtahl und durch die Dahl an Nielbock
r te Auch dieſe Bekundungen ſind ſehr beſtimmt Zu dem

leferfra rm ord am Müggelſee wird noch gemeldet Jn der
v e des Forſthauſes ſind nach dem h zu zwei Patro

Näh häülſen mit einem beſonderen nſchlag gefunden worden
Die Patronen können ihrer Beſchaffenheit nach noch nicht allzu
in e im Freien gelegen haben weil die Papphülſen noch gut er

n und ſauber ſind und die Metallteile weder Roſt noch Grün
Pan angeſetzt haben Mit den Hülſen und der beſchlagnahmten
Wünte werden von Sachverſtändigen Verſuche auf den Anſchlag
n gemacht werden Der junge Schwartzenſtein wurde wieder

verhört Er iſt gedrückt aber nicht geſtändig

Ueberfall einer Poſt durch Löwen Nach einer Bekannt
machung des britiſchen Poſtmeiſters von Fort Jameſon in der
RorthEaſtern Rhodeſia Government Gazette ſind die Poſtbe
leiter die planmäßig die europäiſchen und die Kolonial BriefJoſten am 8 September in Jameſon abzuliefern hatten nahe

beim Ort Mlilo z r er ver rMehrere Poſten haben den Raubtieren erdehſen erder müſſen Um ſich zu retten iſt von den Poſtbe

gleitern das Präriegras in Brand geſetzt worden Nachden Nachforſchungen iſt der am 3 Auguſt von Southampton ab
gegangene Briefſack mit ſeinem Jnhalt teilweiſe von den Löwengeſteſen teilweiſe vom Feuer vernichtet worden Von dem am
93 24 und 26 Auguſt von Bulawayo Livingſtone Kalomo und
Broken Hill abgefertigten Poſten hat ſich keine Spur mehr aufBro caf ginden laſſen

Räuberiſcher Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug Als der von
Budapeſt nach Orſova abgegangene Perſonenzug abends auf
einer kleinen Station hielt und die Schaffner mit der Einwaggo
nierung von 400 vom e en De Den Poecegee be
chäftigt waren drangen mehrere Räuber in den ackwagen einPeleſten den dort anweſenden Beamten und plünderten den

Wagen aus Es fielen ihne n a ne V en TWertpapieren in die Hände ie Räuber ſtiegen dann auf der
anderen Seite des Zuges wieder aus und flüchteten Mehrere auf
dem Bahnhofe anweſende Gendarme und h Reiſende ſetz
ten ihnen nach konnten ſie aber nicht mehr erreichen

Kleine Chronik Der Stadtverordnete und Gärtnereibeſitzer
Borg und ſeine Ehefrau in Stargard haben durch Vergif
tung Selbſtmord verübt Borg war bis vor einem halben
Jahre Vorſitzender des Auſſichtsrates der Stargarder Bank Die
Tat dürfte mit einer gegen ihn anhängig gemachten Entſchädi
gungsklage in Zuſammenhang ſtehen Die Strafkammer in
Danzig verurteilte den Generalagenten Pelkowski der nach
einem verlorenen Prozeß den An walt des Gegners geohr
feigt hatte zu drei Monaten Gefängnis Der Mühlenbeßitzer
Goldbach in Niederbieber geriet in das Räderwerk ſeiner

r S 2 W n Wegen r S ch ticher nbrüche in Mä enkammern wurde der ver
heiratete Obermaſchiniſtenmaat Behrend vom Linienſchiff
Kurfürſt Friedrich Wilhelm feſtgenommen Der zum

verurteilte Verbrecher Faibvre iſt aus dem Gefängnis
in Gent entwichen

Cchte Nachrichten und Celegrammr

Des Kaiſers Dank
Serlin 31 Jan Der Reichsanzeiger veröffentlicht

Der Kaiſer hat an den Reichskanzler einen Erlaß zur
öffentlichen Bekanntmachung gerichtet in dem er für die
zahlreichen Glückwunſchtelegramme z u
ſeinem Geburtstage dankt Es heißt dann in dem
Erlaß Jn herzerhebender Weiſe iſt dadurch mein Ehrentag
verſchönt und meine Feſtesfreude erhöht worden Das ver
floſſene Lebensjahr hat mir neben manchem freudigen Ereig
nis auch ſchmerzliche Erfahrungen nicht erſpart Auch bin
ich durch den Heimgang mehrerer meinem Herzen beſonders
naheſtehenden Perſönlichkeiten wie meines unvergeßlichen
J eims und meines treuen Erziehers und Freundes in tiefe
rauer verſetzt worden Jch preiſe aber des Allmächtigen
Güte daß es ein Jahr des Friedens geweſen iſt und vertraue
Pwerſichtlich daß Gott der Herr auch fernerhin ſeine ſchützende
Aand über Deutſchlands Volk halten und es auch fernerhin
auf friedlicher Bahn weiterführen wird zum Segen der Ge
undheit und jedes Einzelnen

Näuberiſcher Ueberfall in Südweſtafrika
Hick Berlin 31 Jan Aus DeutſchSüdweſtafrika wird amt

gemeldet Am 19 d Mts fand bei Nanib ein Aeber
all ſtatt Ein Räuber wurde leicht verwundet Es han
a v ſich wie bei dem Ueberfall in der Nähe von Arſhoab
ſcheinend auch diesmal um Leute Simon Coppers gegen
h in nächſter Zeit gemeinſam mit der Kappolizei vor

8egangen werden wird

Geſtändnis eines Vatermörders
unt Berlin 31 Jan Dem Vernehmen nach legte der
Sie dem Verdacht des Mordes an ſeinem Vater verhaftete
Geſarts Förſters Schwarzenſtein Willy Schwarzenſtein ein

dnis ab die Tat begangen zu haben

Franzöſiſcher Senat
die Paris 31 Jan Der Senat fuhr i nder Debatte über
viſt orlage betr die Verkürzung der Dienſtzeit für Reſer

und Landwehrleute fort General Langlois möchte die
der dung nicht ſo ausgedehnt ſehen daß die erſte Periode
Wir enſtseit der Reſerviſten nur noch 21 Tage beträgt

en, ſagte Redner wie bei uns immer mehr Geſetze
Hantſmen die unſere Militärverwaltung ſchwächen und

nteroſraen unternommen werden die die Offiziere und
brauch f Zziere entmutigen Wir finden die Soldaten die wir
nehmen nicht mehr wir müſſen zu Söldnern unſere Zuflucht

Stürmiſcher Widerſpruch Clemenceau unter

bräch den Redſer Dieſer Ausſpruch muß allen guten Willen
entmutigen ſie müſſen ihn bedauern

Britiſches Unterhaus
London 31 Jan Die Debatte über die Antwort auf dieThronrede ehe fortgeſetzt Rutherford Radikal

brachte einen Antrag ein indem er darauf hinwies daß die
gegenwärtige Lage in Jndien die ernſteſte Beachtung
durch die e erfordere und daß durch umfaſſende Re
ormen durch die dem indiſchen Volke die Kontrolle überfein eigene Angelegenheiten gegeben werde dringend not

täte Rutherford macht der Regierung von Jndien ihr
bureaukratiſches Verwaltungsſyſtem zum Vorwurf und ſagte
die Jnder hätten geſehen wie Japan fich zur Stellung einer
Großmacht emporgeſchwungen habe und die Einbildungskraft
der Jnder ſei dadurch angeregt worden England ſtehe jetzt
angeſichts der Frage entweder mit großen Reformen in Jn
dien vorzugehen oder eine Revolution gewärtigen zu
müſſen Rutherford fordert die Selbſtregierung in Jndien
ähnlich wie in den anderen englſichen Kolonien Er ſchlug
die Einrichtung von Provinzialparlamenten und eine Reichs
vertretung für Jndien vor Coulen Radikal erklärt die
allgemeine Stimmung in Jndien ſei unzufrieden und un
ruhig und bilde eine ernſthafte Gefahr

London 31 Jan Nach weiterer Diskuſſion über die
Situation in Aegypten und Jndien wurde die
Debatte bis zum 3 Februar vertagt Dann ſoll auch über
die iriſchen Angelegenheiten verhandelt werden

Köln 31 Jan Die Köln Ztg erfährt aus Berlin
Die preußiſche Einrichtung der Ausſtellung von Jnlandsaus
weispapieren Arbeiterlegitimationskarten werde auch von
beiden Mecklenburg Oldenburg Bückeburg und Lippe Det
mold eingeführt Es darf angenommen werden daß die
ſchwebenden Verhandlungen mit den übrigen norddeutſchen
Bundesſtaaten zu einer gleichen Einrichtung führen

Dresden 31 Jan Das an den Kaufmann Viktor Hahn
früher in Dresden jetzt in Breslau am 29 November vor
Jrs erlaſſene allgemeine Veräußerungsverbot wird nach
Ablehnung des Konkurseröffnungsantrages aufgehoben

Wien 31 Jan Der Heeresausſchuß der ungariſchen
Delegation nahm das Ordinarium das Extraordinarium ſo
wie die außerordentlichen und Nachtragskredite an Jm
Verlaufe der Debatte gab der Kriegsminiſter Aufklärung
über die Art der bei der Artillerie geplanten Organiſations
änderungen Er bemerkte weiter die Heereswerwaltung ver
folge die Entwickelung der Automobilinduſtrie im Hinblick
auf die Verwendbarkeit der Automobile im Heeresdienſt mit
der größten Aufmerkſamkeit

Paris 31 Jan Der König Leopold ſtottete am Vor
mittag Clemenceau und Pichon Beſuche ab Er beabſichtigt
heute nachmittag auch den Präſidenten Falliders zu beſuchen

London 31 Jan Die Offiziere der Deputetion des Hu
ſarenregiments Fürſt Blücher hoben heute nacht die Rückreiſe
nach Deutſchland angetreten Der König ſchenkte dem General
von Löwenfeld ſein Bildnis in koſtharem Rahmen und dem
Oberſt von Ritter ſeine bronzene Büſte und dekorierte die
beiden anderen Offiziere der Deputation mit dem Viktorig
orden Die Deputation war geſtern beim deutſchen Bot
ſchafter zum Frühſtück eingeladen

Konſtantinopel 31 Jan Die Pforte hat auf die letzte
vierte Note der 6 Botſchafter wegen Verlängerung des

Mandats für die mazedoniſche Reformorganiſation mit der
Note von geſtern Nacht ablehnend geantwortet

Kapſtadt 31 Jan Premierminiſter Jameſon iſt
von ſeinem Poſten zurückgetreten

Newyork 31 Jan Auf Veranlaſſung des mit der Kontrolle der Banken veauftragten Staatskommiſſars wurde die
Orientbank geſchloſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse noierten

Kredit 203 ,50, Diskonto 176 37 Deutsche Bank 237 Berliner
Handelsgesellschaft 161 Kanada 157 75 Baltimore 87 ,50 Paket
fahrt 116,75 Nordd Liovd 104,75 Russische Anleihe von 1907

83 12 Laurahütte 217 50 Bochumer Guss 198 50 Harpener 201
Geisenkirchen 84 Phönix 174 75 Dresdner Bank 140 75 Schaaff
hausen 137 62 Lombarden 25,10 A E G 201 Tendenz Leicht
abgeschwächt

Auf dem Ka ssamarkte notierten höher 3proz Kon
sols O 10 Adler Fahrrad 25 Aluminium 75 Hallesche Masch
2 Howaldtswerke 4 Neptunwerft 75 Lübecker Maschinen 2
Kvffhäuserhütte 4 Lavp 75, Rheinische Metall Vorzugsaktien

50 Egestorff Maschinen 2 Sudenburger Maschinen 3 Vogt
ländische Maschinen Vorzugsaktien 5 Handelsgesellschaft für
Grundbesitz 1,50 Deutsche Gasglühlicht 5 Hotelbetriebs Ges

50 Lingel 1,25 Concordia chem Fabrik 75 Akkumulatoren
fabrik 1,25 Bemberg Spinnerei 50 Elberieider Papviertabrik
1,50 Hedwigshütte 2 Hoesch 1,25 Leopoldgrube 50 Da
gegen notierten niedriger 3proz Konsols 10 Sinner
Brauerei 5 Breitenburg Zement I 10 Dinnendahl 50 Schubert

Salzer 50 Weser 25 Kahla Porzellan 25 Königszelt Por
zellan 2 Schomburg Porzellan 1,50 Schönwaldt Porzellan 75
Triptis Porzellan 3 Harburg Wien Gummi 25 Kruschwitz
Zucker 2 Arenberger Bergwerk 8 Boesperde 1,50 Friedrichs
hütte 1,50 Rhein Nassau 3 Stolberg Zink 5 Langendreer 2

Kaligewerkschaft Burbach Es bestätigt sich dass auf einen
Teil der Kalifelder der Gewerkschaft Burbach Seitens eines
land wirtschaftlichen Konsortiums eine Kauf
offerte abgegeben worden ist Hierzu verlautet dass dieses
Konsortium auf 26 Felder reflektiere und einen Preis von 100 000
Mark pro Feld amulegen beabsichtige Bezüglich der BReflek
tanten gehen die Meinungen immer noch auseinander Zu der
bisher unbestätigten Version dass die Deutsche Landwirtschafts
gesellschaft das Gebot abgegeben habe trat gestern eine andere
wonach aus dem Kreise der Gewerken von Burbach die starke
Beziehungen zur Landwirtschaft unterhalten dem Vorsitzenden
des Grubenvorstandes die Offerte auf Abtrennung eines Teiles
der Kalifelder gemacht worden sei Man verfolge so heisst es
hierbei zugleich den Plan durch Errichtung eines neuen Werkes
den berg behördlichen Vorschriften über die Zweischachtanlage
insofern zu entsprechen als das neue mit dem alten Werke quer
schlägig verbunden werden könnte Obgleioh es vielfach un
günstig beurteilt wurde dass die Gewerkschaft Burbach der
Veräusserung eines Teiles ihres Felderbesitzes nicht abgeneigt
sei konnten ihre Kuxe gestern neuerdings um 200 Mk anziehen
und blieben zu 11 500 Mk gesucht Wie weiter berichtet wird
hat der Vorstand der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft die
Mitteilung gemacht dass die Gesellschaft kein Gebot auf einen
Teil des Felderbesitzes von Burbach abgegeben habe und sich
auch nicht ein selbständiges Kaliwerk zu schaffen beabsichtige

Gewerkschaft Johannashall Die noch ausstehenden rest
lichen 200 000 Mk Zubusse gelangen von der Verwaltung nicht
mehr zur Einziehung Es steht vielmehr zu erwarten dass mit
dem zweiten Ouartal dieses Jahres eine Ausbeute zur Aus
schüttung gelangt

Kaligewerkschaft Thüringen Heygendorf bei Allstedt
Weimar Die Gewerkenversammiung genehmigte die Zubusse

von 400 M pro Kux und wie Direktor M
Gewerkschaft

ehl Bevoſmach
tigter des Grubenvorstandes der Rossleben nen
in den Grubenvorstand

Vom amerikanischen Eisenmerkt berichtet der Iron Monger
dass bei geringen Umsätzen die Roheisenpreise behauptet bleiben
aber die Aussichten keinerfei Vertrauen erwecken Die Eisen
bahnen ziehen weiter Waggons und Lokomotiven in grosser Zahl
aus dem Verkehr Die Baldwinwerke entliessen 4000 Arbeiter
und arbeiten nur 40 Stunden in der Woche

Auf die Zementsubmission der Finanzdeputation der Stadt
Hamburg zum 31 Januar wurden 9 Offerten abgegeben Die
niedrigste Offerte gab die Germania Portlandzementfabrik in
Lehrte ab und zwar Lieferung zu Wasser 280 Mk pro 100 kg
zu Land 260 Mk pro 100 kg ferner die Breitenburger und Hol
steinischen Zementwerke mit 268 Mk bezw 275 Mk Die
höchste Offerte gab der Verkaufs verein der
Mitteldeutschen Zementwerke in Halle mit 315
Mark per 100 kg ab

Schultheiss Brauerei Aktiengesellschaft in Berlin Dessau
In der gestern stattgefundenen Sitzung des Aufsichtsrates wurde
beschlossen die Aktionäre zu einer ausserordentlichen General
versammlung auf Sonnabend den 22 Februar einzuladen und
den Antrag zu stellen das Grundkapital um den Betrag von 2 Millionen Mark rerlegt in 2000 Stück
Aktien à 1000 Mk zu erhöhen und diese Aktien den Aktio
nären zum Pari Kurse plus 50 Proz Agio für den Reservefonds
also zum Kurse Von 150 Proz zuzüglich Peichsstempel derart
zur Verfügung zu stellen dass auf je 6000 Mk alte Aktien eine
neue Aktie à 1000 Mk bezogen werden kam

Handels Deveschen
Frankfurt a 31 Jan Priv Tel Bei den gestern und

heute stattgehabten Verhandlungen der Zinkhüttenver
einigung an denen sich alle deutschen Zinkhütten ausser
der Firma Giesches Erben beteiligten wurde zunächst über die
Höhe der Produktionsziffern und über die sonstigen Grundlagen
des beabsichtigten Verbandes beraten Die Beratungen sollen in
einer in der ersten Hälite des nächsten Monats stattfſindenden
weiteren Sitzung fortgesetzt werden

P aren und Produkte
GSetrolde

Berliner Produktenbörse 81 Jan Am Frahmarkt notierten
Weizen inl 217 222,00 Roggen inl 205 207,00 Haföer markiseher
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
177 187 mittel 168 176 gering 163 167 russischer mittel u We

Mais runcler 158 00 167 00 Gerste inländ Puttargerate m
und gering 156 166 to 167 178 russische und Donau leichte 168
bis 158 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 185 192 Meine
a Weizenmehl 00 28,00 30,75 Roggenmehl 0 und 26 50 28 20
Weizenkleie 12,75 13,50 Roggenkleie 13,00 13 60 Alles frei Bahn

Zneoker
Hamburg 31 Jan Räbenrohzucker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Januar 20 20,10 AlKv M ärz J e 20 20 20 ,15 20 20 7Mai 7050 20,50 20 50August 20,50 20,80 20,80y Hktober 10 o 19 55 19,65

PDezember 19 30 19 50 19,50
ruhig ruhig still
Kaftee

Hamburg 31 Jan Good averageo Santos
vorm nachm abends

per März 33 Gd 38 Gd 3 GdMai 333 Gd 35 Gd 33 GdSeptember 34 Gd Gd 34 GdHerember 34 Gd 343 Ga Gdruhig ruhig ruhig
Bremen 31 Jan Kaffee behauptet
Havre 81 Jan Kaſſee good average Santos per März 48 per

Mai 48 per Sept 43 per Dez 43 Behauptet
Petroleum

Hamburg 8s1 Jan Petroſeum test Standard white loko 55
Spiritua

Nordhausen 21 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100
105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

74,25 75,25 A per loko Lieterung ohne Fass ab Prennerei
Hamburg s51 Jan Spiratus test per Jan 82 Gd perJan Febr 82 Gd per Febr Alärz 32 Gd

Wolle
Bremen s81 Jan Baumwolle ruhig Upl loko widdl 61 Pfg

MetalleGlas gow s1 Jan AMittag Roheisen willig Middlesbrough
Warrants 4715

London 81 Jan Chili Kupfer ruhig s Monat 61 Zinn
Straits stetig 124 3 Alonat 1248, Blei spanisech stetig 15 englisch15 ZinK gewohnliche Marke stetig 20 spez Marke 21

Amerikanische Warenmärüute
Kabelmeldung via Azoren Emden

Few Vork 81 1 30 Chleago 31 1 230 1Weizen p Jan 108 Weizen p Mai 95 898e Moos 1027 o Juli 92 sMais p Siai 68 698 Mals p Sia s 60Juli 68 Juli 57 SMehi Spring clears 4,58 4,68 Hafer p Mai 51 652Kaftee Fair Rio Nr 7 s S v guli SP Jan S Roggen p Mai 81 83AMäurr 6 10 6 o Sohmalz Jan 45 7,62
Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 97,65 7,82do in New Vork 8,75 ,75
do in Philadelphia 8,70 8,70 TTendenz Weizen Mais schwach

Wasserstände
bedeutet aber unter Nuft

Saale und Uneatrut 1 Fall M ue
tiern Bräckenpeg 20 Jan 7 31 Jan 28 SNebra Op 220 2 o 2Up x 04 v 77 78 26Meissentels Op 4 6 4 2Up I 6 14Trotha 262 2,67 8Alsleden Op n 202 12Up 2 un 54ßernburg l I l 6 24Kalbde p r s 8Up r 0,7s81 24Moldaun Iser ERger Ribe

an Fall Wuohs Jan Fall WuebsBudweins 80 081 4 ſIorzau I
Prag 145 10 WVüutenverg 14 4
ungbunzl 351 Fobslau 170Laun 0,9 8 5 271Parduditz 21 asgäedurg i l 90Brandoeis 120 12 Tangermde 2,29 49
t elnix 3 1 WVitenbge 8 tLeitmeritz 31 2 Döwitz P 22 1Anssig 221 9 Honhnstort L 2D esden 8 91 Lauenburg 41 an

mJI wwh tt o S onn
rot r den politiſchen Teil Dr Fritz Wichman n
r das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für

rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
gang r i anz für den Jnſeratenteil Maneſebeck Druck und a r Hendel Sämtl

alle a SDieſe Nummer umfaßt 8 Seitenſ

einſchließlich Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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